Checkliste für das Management von Partnerschaften zur Entwicklung von Innovationen
Die Checkliste basiert auf dem ‘Informationsblatt für Operationelle Gruppen in der Gründungsphase“ (© BLE 2023) und wurde für den Kontext klimasmarter Landwirtschaft und die Entwicklung von Innovationen jenseits Operationeller Gruppen angepasst.
Das Original findet sich hier: https://www.ilb.de/media/dokumente/dokumente-fuer-programme/dokumente-mit-programmzuordnung/wirtschaft/zuschuesse/europaeische-innovationspartnerschaft-eip-2024/informationsblatt-dvs-fuer_og_rl-eip-2024.pdf

1. Das Innovationsprojekt 
· Verständnis der Projektziele 
 Gibt es ein gemeinsames Verständnis der Projektziele?

· Zeitplan 
 Ist die bisherige Umsetzung im Zeitplan?
 
· Kostenprognose 
 Wurden die Kosten im Voraus korrekt geschätzt?
 Hält sich das Projekt an den Kostenvoranschlag??

· Umsetzung 
 Gibt es praktische oder administrative Hürden in der Projektumsetzung?

· Risiken 
 Sind die mit dem Innovationsprojekt und der Projektdurchführung verbundenen Risiken bekannt und überschaubar? 

· Interner Nutzen 
 Profitiert jeder Partner des Konsortiums von der Durchführung des Innovationsprojekts? 
 Steht das „Geben und Nehmen“ der Partner in einem angemessenen Verhältnis?

· Praxisrelevanz 
 Wird der Praxisbezug bei der Umsetzung des Innovationsprojekts ausreichend berücksichtigt?

· Externer Nutzen
 Sind die potenziellen Verwendungsmöglichkeiten der Ergebnisse des Innovationsprojekts (z. B. neue Produkte, Verfahren oder Technologien) ausreichend definiert? 
 Wie bewerten Sie den praktischen Nutzen der bisherigen Ergebnisse?


2. Zusammenarbeit im Innovationsprojekt
· Regeln 
 Gibt es klare Regeln, Strukturen und Verantwortlichkeiten für die Zusammenarbeit im Innovationskonsortium und haben sich diese bisher bewährt? 

· Teamwork 
 Verstehen sich die Partner als Team und ziehen an einem Strang? 
 Stimmt die Chemie im Konsortium? 
 Sind Sie mit der bisherigen Teamarbeit im Konsortium zufrieden?

· Interne Kommunikation 
 Wie gut ist der Informationsaustausch im Konsortium? 
 Werden Informationen rechtzeitig und in einem angemessenen Umfang zur Verfügung gestellt? 
 Ist die Entscheidungsfindung für alle Mitglieder transparent? 

· Vertrauen 
 Gibt es eine offene Kommunikation in der Partnerschaft?
 Findet eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den Kooperationspartnern statt? 

· Engagement 
 Arbeiten die Mitglieder des Konsortiums motiviert und engagiert an der Verwirklichung des Innovationsprojektes mit? 

· Die Fähigkeit umzusteuern 
 Werden die Stärken und Schwächen der Zusammenarbeit thematisiert bzw. analysiert?
 Können auf einer solchen Basis Anpassungen vorgenommen werden bzw. wurden bereits Anpassungen vorgenommen? 

· Innovationskultur 
 Werden kreative Freiräume gezielt genutzt?
 Werden Misserfolge oder Fehler als Chance für Fehleranalyse und eine Weiterentwicklung gesehen? 

· Zuständigkeiten und Zusammensetzung der Innovationspartnerschaft 
 Verfügt die Innovationspartnerschaft über die notwendigen Fähigkeiten, um das Innovationsprojekt zu realisieren? 
 Ergänzen sich die Fähigkeiten der Mitglieder des Konsortiums?
 Wie werden fehlendes Wissen oder Kompetenzen ergänzt?
 Ist eine Änderung in der Zusammensetzung des Konsortiums sinnvoll? 

· Langfristigkeit der Zusammenarbeit 
 Wird die langfristige Zusammenarbeit der Mitglieder des Konsortiums als sinnvoll erachtet - über das Innovationsprojekt hinaus?


3. Management und externe Zusammenarbeit 
· Management und Zusammenarbeit 
 Wie effizient ist die Koordination durch den Koordinator?
 Gibt es Bereiche, in denen der Koordinator Unterstützung benötigt? 

· Externe Kooperationen 
 Ist das Projekt in Forschungs- oder Praxisnetzwerke eingebunden? 
 Gibt es einen Informationsaustausch mit vergleichbaren Innovationsprojekten? 
 Werden die Ergebnisse anderer Netzwerke, z. B. EIP-Netzwerke oder von Fokusgruppen auf EU-Ebene berücksichtigt?
 Werden Zwischen- und Endergebnisse sowie die Nutzungsmöglichkeiten des Innovationsprojekts praxisnah kommuniziert? 
 Gibt es regelmäßige Kontakte zu EIP-Netzwerken auf Landes-, Bundes- oder EU-Ebene, Innovationsdienstleistern, Vernetzungsstellen? 

· Ergebnisverbreitung 
 Werden Zwischen- und Endergebnisse der Öffentlichkeit z. B. im Rahmen von Vorträgen vorgestellt?
 Wird ein Internetauftritt regelmäßig gepflegt und darüber Projektergebnisse verbreitet?
